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Bund e smini s t eri um für XIII. Ges~tz.gebungspel'iode 
Lar:d- und Forstwirtschaft Wien, am 20.Juli 1972 
Zl. 61.108-G/72 5J/b j A.B. 

zu 58f jJ. 
1?_'~:..."a; . r{ t -r;i, 0 ' r"t: u n . ..ß., " , .. p ? 7, Juli 1972 " f)S, am "_~_ .. _._._._. ____ _ 

.: ... , .~.' . . ...... 

. , 

d~r schriftlichen-~arlam~nt~~i~chen Ariffag~de~ Abgeordneten 
zum Nationelrat Meißl uridGenossen, Nt'. 557/J, vom 
5.Juli 1972, betreffend Treibstoffverbilligung in der Land­
wirtschaft. 

A f'" n~_rage : 

1. ;st bereits sichergestellt, daß die Mittel für die Treib-
. .:r 

'stoffverbilligung in ·der T.Jan(lwirtschaft im Budget 1973 
eine ausreichende Aufstockung erfahren werden? 

2. Wenn nein, worden Sie sich in den Budgetgesprächen mit 
dE;::a Bundesmini3ter für Finallzen nachdrücklich dafür ein­
setzen? 

3. In welchem Ausmaß ist in diesem Zusammenhang nach den 
Schätzungen des Bundesministeriums für Land- und Forst­

wirtschaft eine Hinaufsetzung des Punktewertes er­
forderlich? 

Antwort: 
. 

Zu 1. und 2.: Im Jahre 1972 stehen für die Treibstoffver..:. 

billigungsaktion rd. 311,740.000 Schilling zur Ver­
fügung. Der Punktewert beträgt 105 8c:.hilling. 

Bei <im Überlegungen, die im Zusammenhang mit der 
Abwicklung der Treibstoffverbilligungsaktion 1972/73 
anzustellen sind, ist zu berücksichtigen, daß der 
Maschinenbestand weiter gestiegen ist. über das ge-
naue AUSDo.ß 'werden die Ergebnisse der MaschinenzDhl'i .. mg 
zum 3. Juli 1972 Aufschluß geben. Des weiteren muß darauf 
Bedacht genommen werden, daß sich mit 1. Jänner 1973 
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die umsatzsteuerliche Belastung des Treibstoffes ändert. 

Aus den angeführten Gründen strebe ich eine Er­
höhung der Mittel für die Treibstoffverbilligung an. 
Eine endgültige Sicherstellung dieser Mittel erfordert 

einen Beschluß des Nationalrates. 

Zu 3.:Die Höhe des Betrages, der für die Treibstoffver­
billigungsaktion zur Verfügung gestellt werden wird, 
hängt von den Erfordernissen und von den budgetären 
Möglichkeiten ab. Dem Ergebnis der Budgetheratungen· 

kann ich nicht vorgreifen. 

Der Bundesminister: 
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